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Rabinovitch

Skizzen aus dem Bundeshaus:

Nationalrat Adrien Lachenal, Genf

Durch die Blume
An einem Samstagabend konzertierte

die Musik unseres Ferienortes auf dem
Bahnhofplatz. Direkt vor unserem Hotel.

Braustube Hürlimann
gegenüber Hauptbahnhof Zürich

Ein Grundsatz:

Qualität und Preiswiirdigkeif!

Nach einer Fantasie über Opern von
Verdi, fühlte sich unser verehrter Wirt
und Gastgeber veranlagt, dem gerade
vor uns stehenden Stofjposaunenbläser
den gar nicht leichten, aber mit grohem
Eifer vorgetragenen Part auf die Reinheit

hin zu kritisieren.

Der also in seiner Würde und
Künstlerschaft aufs tiefste beleidigte Meister
erwidert schlagfertig:

«Du gheertisch denk ou lieber 's Füür-
hore !» abu

Auch eine Antwort
«Was meinsch, Trudi, häd mich ächt

dä Noldi gärn?»
«Aber klar, worum sätt er dä grad

by Dir ä Usnahm mache?» Karagös
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